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NR/1976 vom 1976 07 08: "Flughafen Linz -
Hörsching" • 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Einleitend erlaube ich mir darauf hin?;uweisen,· daß unterschieden 

werden muß, ob Flucreisende lediglich Ober einen Flugschein, d.h. 
einen Beförderungsvertrag ohne Platzreservierung für einen be­
stimmten !(urs, verfUeen oder ob sie auch eine f;_xe Reservierung 

fUr einen speziellen Flug voreenornmen haben. 

Zum letzteren Fall haben die Austria.n Airlines :tn ihrer zum 

Gegenstande eingeholten Stellungnahme versichert, daß nur so 

viele PI~tze als gebucht best~tigt werden können, als das Flug­
zeug f·aßt. Eine "überbuchung" 1st nt~mlich auf Grund des elek­

tronischen Buchungssystems nicht möglich. 

Fluggnste mit einem Flugschein "ohne fixe Regerv;erung" k~nnen, 

wenn die Touristenklasse vollgehuc~t ist und in der ersten Klasse 

noch PI~tze vorhanden sind, nur gegen entsprechende Aufzahlung 

in der ersten Klasse reisen; Es wUrde nicht nurrten Regeln d~r 

Internationalen Luftfahrtvereinj.gunr, sondern auch den allgemeinen 
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kaufm?:i.nnischen GrundsKtzcn und vor a.llem der Ii'airness gegeniiber 

den zahlenden G?:i.sten der ersten KIRRse w~dersprechen, wenn eine 

solche Beförderung..ohne Aufzahlunf!, erfolgte. 

Zu Pra.e;e 2: 

a) Das bereits erwähnte elektronische BuchungRsystem der Austrian 

Airlines Hird bei allen Linienfll'ip~n ange~n::mdt. Eine Diskrimi­

nierung jener AUA-Pas~agiere, welche den Flughafen H6rsching 

benntzen, kann aus der Tatsache, da,f:) der Flug Linz - Frankfurt 

oftmals vollgebucht ist, nicht ahgeleitet werden. Wie bei allen 

anderen LinienfliJgen der Austrian Airlines besteht auch bei 

diesemPlug für Passagiere ohne fixe Buchlillg hnFalle einer aus­

gebuchten Touristenklasse gegen Auf7.ahlung d:i.e Ben"ltzun~s­

m5glichkeit der ersten Klasse. 

b) Das Thema zusätzlicher Frequenzen fOr Linz wurde bzw. vrird 

in reeelm~ßigen Planungsgespr~chen zwi~chen Austrian Airlines 

und ihren Partnereesellschaften Lufthansa bzw. Swissair intensiv 

behandelt. Von deutscher Seite wurde dazu bisher erklärt, daß 

derzeit an einem Ausbau der Flugverbindu'1e;cn von Hörsching kein 

Interesse bestehe. 

In KUrze finden mit den eenannten Luftverkehrsgesellschaften 

Besprechungen Ober den Sommerflug.plan 1977 statt. Die Austr::i.a!1 

A ' I' d d b ' 'h 'R "h f t i- 'H' bl' 1.(-~r ~nes ','ler en a el ~ .. r . .Jemu. en or se",zen, 'l.m .].n . ~c .. 

auf die zu ert·mrtende Frequenzsteigerung rnr Linz neue Plug­

verbindungen herzustellen. 
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